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Bedienfeld / Steuer- und Überwachungssystem für 

PHYSITRON Brennersystem 

Diese Maschine ist mit einem Dieselpartikelfilter-System PHYSITRON ausgerüstet. Die motor-relevanten Daten von Abgasgegendruck und Temperatur werden mittels DYN Test-Datalogger ständig gespeichert. Alarme bleiben aktiv, bis die Werte wieder im Normalbereich liegen. Der Alarm und das Quittieren werden mit Datum und Uhrzeit aufgezeichnet. 

Funktionsweise

Das PHYSITRON  XE "Permaclean" Partikelfiltersystem mit aktiver XE "Aktive Regeneration"  Regeneration  TA \l "Partikelfilter" \s "Einrichtung zur Rußpartikelminderung" \c 1 dient der Reduktion von partikelförmigen Emissionen bei Dieselmotoren, die in Maschinen und / oder sonstigen Anlagen eingesetzt sind.

Die durch den Filterkörper aus Siliziumkarbid gefilterten Partikel werden in regelmässigen Abständen mit Hilfe des Regenerationsbrenners rückstandsfrei verbrannt (aktive Regeneration). 

Die Verbrennung erfolgt durch Erhitzung des Russes auf dessen Zündtemperatur von ca. 600°C. Dies geschieht mit einer offenen Brennerflamme. Der Russ wird zu ungiftigem CO2 XE "CO2"  oxidiert (verbrannt).

Das PHYSITRON Filtersystem mit Brenner ist unter Berücksichtigung der Sicherheitsvorschriften ausschliesslich zur Filtration und der damit verbundenen periodischen Verbrennung von Dieselmotor-emissionen bzw. der darin enthaltenen Partikel (Russ) bestimmt. 

Darüber hinaus werden durch den Oxidationskatalysator (optional):
HC XE "HC" [image: image2.jpg]


 und CO XE "CO" [image: image3.jpg]


zu CO2 XE "CO2"  und H2O oxidiert.

Der Regenerationsbrenner arbeitet mit Dieselkraftstoff [image: image4.jpg]
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 XE "DIN EN 590" 

 XE "Dieselkraftstoff"  [image: image6.jpg]


vom Typ DIN EN 590 XE "DIN EN 590" . 

Verwendete Piktogramme:

	Warnzeichen:
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	Warnung vor einer Gefahren-quelle ( „Achtung Wichtig!“
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	Warnung vor heissen Oberflächen!
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	Warnung vor gesundheits-schädlichen Stoffen!
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	Warnung vor feuer-   gefährlichen Stoffen!
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	Warnung vor elektrischer Spannung!
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	Warnung vor elektrischer Spannung!
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	Warnung vor giftigen Stoffen!
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	Warnung vor Schnitt-verletzungen!

	[image: image15.jpg]



	Warnung vor Handverletzung / Quetschung!
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	Warnung vor Gefahren        durch elektrische Batterien!
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	Umweltgefährdender Stoff
	
	

	Gebotszeichen:
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	leichten Atemschutz tragen!
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	Gebrauchsanweisung beachten!
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	Schutzbrille verwenden!
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	Schutzhandschuhe verwenden!
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	Hände reinigen!
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	sachdienliche Information!


Die Gebotszeichen sowie die Warnzeichen befinden sich 
auf einem silbefarbenen Etikett in der Fahrertür.

Die Gebotszeichen sowie die Warnzeichen können aus praktischen und technischen Gründen nicht auf allen Bauteilen bzw. im und am Fahrzeug angebracht werden.

Beachten Sie trotzdem deren Bedeutung anhand der vorliegenden Dokumentation und befolgen Sie die entsprechenden Anweisungen!
Steuer- und Überwachungssystem von motorrelevanten Daten (Abgasgegendruck und Abgastemperatur)

Die Abgastemperaturen und die Beladung des Filters werden über die Off-road Anzeige angezeigt. 
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Von links nach rechts erhöhen sich die Werte in der Anzeige und der aktuelle Wert wird durch eine strahlende LED indiziert. Den roten Anfangswerten folgen die gelben Zwischenwerte. Der Normalbereich wird grün dargestellt. Steigende oder fallende Werte werden zunächst gelb und schließlich rot angezeigt. Anhand der Alarm-LED’s ist eine schnelle und problemlose Fehlerdiagnose möglich. 

Steuer- und Überwachungssystem vom Brennersystem

Wird die maximale Beladung des Dieselpartikelfilters erreicht, muss die aktive, brennergestützte Regeneration manuell während des Stillstandes der Maschine gestartet werden.

Während des Maschinenbetriebes ist die Ringleuchte aus. 
Start der Regeneration / des Brenners 

1. Motor abstellen (Fahrzeug waagrecht parken!)

2. Zündung XE "Zündung"  wieder einschalten

3. Starttaste zur Brenner-Regeneration 3 Sekunden lang mittig gedrückt halten 

Die grüne Ringleuchte leuchtet nun auf,

die Regeneration wird eingeleitet.

4. Die Zündung XE "Zündung"  kann nach dem Starten der Regeneration wieder ausgeschaltet werden. 

5. Leuchtet nach der Betätigung der Starttaste die rote Ringleuchte auf, liegt eine Störung vor

( siehe Störfunktionen






Achtung:

Die Regeneration darf nicht in einem Gefahrgutbereich

durchgeführt werden! (Papier, Wertstofflager und ähnliches)

Individuelle Richtlinien am Einsatzort sind entsprechend zu befolgen! 

Achtung:
Der Filter wird extrem heiss. Gehäuseteile, Brenner und Leitungen nicht berühren!     Es besteht Verbrennungsgefahr! [image: image24.jpg]
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Achtung:  
Wenn der Brenner im Motorraum verbaut wurde, bitte die Regeneration bei geöffneter Motorhaube durchführen. 

Je nach Systemeinstellung und Erfordernissen (abhängig von der Grösse des Filters)  ist die Regeneration nach ca. 40 +/-10 Minuten abgeschlossen, die grüne Ringleuchte erlischt automatisch.

Bei erneutem Betätigen des Piezotasters (nach erfolgter Regeneration) wird dieser gleichmässig rot blinken. Dieser Warnhinweis bedeutet, dass eine erneute Regeneration erst nach Ein- und Ausschalten der Zündung wieder XE "Zündung"  möglich ist. 
Störfunktion: [image: image26.jpg]




· Leuchtet die Ringleuchte nach Betätigung der Starttaste unregelmäßig rot, liegt ein Defekt der Glühkerze vor.

               
· Leuchtet die Ringleuchte nach dem Star des Brenners gleichmäßig rot, ist die Flammtemperatur des Brenners nicht erreicht. Folgende Störung kann den Fehler verursacht haben: mininale Flammtemperatur von 150°C innerhalb der Aufwärm-phase nicht erreicht ( bitte den Brenner erneut starten.

· Luftzufuhr zum Brenner unterbrochen ( den Luftschlauch zwischen Brenner und Gebläse überprüfen (gegebenenfalls das Rückschlagventil reinigen).

· Temperatursensor im Brennerkopf defekt  ( Service benachrichtigen

· Kraftstoffzufuhr unterbrochen ( Service benachrichtigen

ALARM CODES (Panelbox Off-road)

Anzeige (Blinkcodes) und Beschreibung der Fehlercodes bei Ausgabe über die Panelbox Off-road.

	Fehler
	Anzeige
	Beschreibung

	21
	Keine LED, Strahler blinkt
	Keine Kommunikation zwischen CB und PB

	23
	Alle Alarm LED's blinken, Strahler blinkt
	Unterschied SW-Stand zwischen CB und PB

	31 + 35
	Druck 1 / Alarm 2 blinken, Strahler blinkt
	Untere Druckschwelle ist erreicht

	32
	Druck 1 / Alarm 4 blinken, Strahler blinkt
	Keine Druckänderung innerhalb von 10 Min.

	33
	Temp. 1 / Alarm 5 blinken, Strahler blinkt
	Keine Temp.änderung innerhalb von 10 Min.

	34
	Temp. 1 / Alarm 6 blinken, Strahler blinkt
	Fühlerbruch Temperatursensor

	36
	Druck 8 / Alarm 1 blinken, Strahler blinkt
	Obere Druckschwelle ist erreicht

	37
	Alarm 3 blinkt, Strahler blinkt
	kein RPM-Signal von der Lichtmaschine

	41, 42, 51, 52
	Alarm 7 blinkt, Strahler blinkt
	Uhrzeit nicht vorhanden; Fehler Datenaufzeichnung

	38
	Alarm 1 blinkt, Strahler blinkt, (Druck 8 aus)
	Fehler Additiv-Pumpe

	39
	Alarm 8 blinkt, Strahler blinkt
	Füllstand Additiv-Tank

	61
	Alarm 4 blinkt, Strahler blinkt, (Druck 1 aus)
	Fehler Slave SPS

	62
	Alarm 5 blinkt, Strahler blinkt, (Temp.1 aus)
	Fehler Slave GSM

	Deckglas
	Alarm 4-8 blinken, Strahler blinkt
	Deckglas reinigen



Sicherheitsvorschriften 
Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln sind unbedingt einzuhalten!

· Die Produkte dürfen nur zu ihrem bestimmungsgemässen Gebrauch und nicht in unzulässiger Umgebung oder Art und Weise verwendet werden.

· Vom Betreiber muss sichergestellt sein, dass länderabhängige Regeln und Gesetze eingehalten werden, bevor die Produkte eingesetzt werden, insbesondere auch die Vorschriften hinsichtlich Feuergefahr. 

· Überall dort, wo PHYSITRON Produkte grosse Materialschäden oder sogar Personenschäden verursachen können, müssen kundenseitig zusätzliche externe Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, die auch im Fehlerfall einen definierten Betriebszustand gewährleisten bzw. erzwingen. 

· PHYSITRON Produkte dürfen nur in Fahrzeuge oder Maschinen eingebaut werden, die die Sicherheitsanforde-rungen an Fahrzeuge und Maschinen erfüllen. Zum Beispiel müssen Feuerlöscher, Notfallhammer, etc. im Fahrzeug vorhanden bzw. installiert werden. 

· Während der Regeneration des Dieselpartikelfilters darf sich das Fahrzeug nicht in der Nähe von entzündlichen Stoffen befinden und nicht unbeaufsichtigt sein! Im Notfall Not-Aus-Knopf drücken!
· Der Brenner kann durch die abgegebene Wärme in der Umgebung befindliche Materialien entzünden. 
· Die Verwendung des Brennersystems im explosionsgefährdeten Bereich ist strengstens untersagt!
Es besteht Feuer- und Explosionsgefahr!

· Während der Regeneration des Dieselpartikelfilters kann es zu Funkenflug aus dem Auspuff kommen.

· Während der Regeneration des Dieselpartikelfilters kann es zu Verbrennungen an heissen Oberflächen kommen.

· Die Regenerationsvorgänge dürfen nicht im geschlossenen Bereich stattfinden! (umbaute Räume)

· Die Regenerationsvorgänge dürfen nur im Stillstand der Maschine bei abgeschaltetem Motor erfolgen!

· Bei Gefahren gleich welcher Art ist der NOT-AUS  XE "NOT-AUS" 

 XE "NOT- AUS" Taster zu betätigen und die Maschine zu verlassen.

· Vor Beginn aller Arbeiten sind die Maschine und das System abzuschalten.

(Das System muss gegen Wiedereinschalten gesichert und spannungsfrei geschaltet werden. 
NOT-AUS  XE "NOT- AUS" 

 XE "NOT-AUS" Taster betätigen)

· Es muss sichergestellt werden, dass bei Arbeiten am Filter und / oder am Brenner diese auf Handwärme (unter 50°C) abgekühlt sind, um Verbrennungen zu vermeiden.

· Es darf nur geeignetes Werkzeug für Arbeiten am System genutzt werden.

· Rauchen, Feuer und andere zur Entflammung geeignete Dinge sind im Bereich der Kraftstoffversor-gungsleitungen oder ähnlicher Orte streng untersagt. 

· Vergewissern Sie sich immer, ob die Kraftstoffleitungen dicht sind, bevor Sie an diesen arbeiten bzw. das System in Betrieb nehmen.

· Während des Betriebes darf unter keinen Umständen am Filtersystem gearbeitet, dieses berührt oder sonstige Tätigkeiten daran ausgeführt werden.

· Das PHYSITRON XE "Permaclean"  Filtersystem muss vor jedem Betrieb in Augenschein genommen und auf eventuelle Schäden untersucht werden. 

· Defekte Geräte oder Bauteile dürfen niemals in Betrieb genommen werden. Diese sind entsprechend zu kennzeichnen und dem Hersteller umgehend zu melden.

· Bei Schweissarbeiten muss das Massekabel direkt an das zu schweissende Bauteil angelegt werden; die Fahrzeugbatterie muss abgeklemmt werden.

· Nebst den Vorschriften zum Betrieb des PHYSITRON Filtersystems der PHYSITRON GmbH sind ausserdem die Vorschriften des Fahrzeug- oder Maschinenherstellers zu beachten.


Bei Verbrennungen, Vergiftungen durch Abgase oder durch Dieselkraftstoff XE "Dieselkraftstoff"  oder bei anderen Verletzungen suchen Sie bitte umgehend einen Arzt auf und leiten Sie die erforderlichen Ersthilfemaßnahmen ein.
Temperaturanzeige





Druckanzeige





anzeige





Alarm-LED’s





Quittierungs-Sensor





Alarm-Signalleuchte





Start - STOP- Bedieneinheit 


mit NOT-AUS und Piezotaster





Piezotaster
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